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Titelkämpfe der Boßler gehen in die letzte Runde
FRIESENSPORT Spannende Duelle bei FKV-Einzelmeisterschaften erwartet – Eisenspezialisten werfen am Sonnabend

16 Titelverteidiger sind 
am Start. Ausrichter 
Uttel stellt in der 
weiblichen Jugend E 
ein Zwillingspaar.

OSTFRIESLAND/RBE – Nach den
Landeseinzelmeisterschaften 
am vergangenen Wochenen-
de, findet im Kreisverband
Wittmund jetzt das Gipfeltref-
fen der erfolgreichsten Frie-
sensportler statt. In Negen-
bargen trifft die ostfriesische
Elite auf die Medaillengewin-
ner aus dem Oldenburger
Land. 276 Sportler kämpfen
hier um Edelmetall. 16 FKV-
Einzelmeister werden dabei
versuchen, ihren Titel aus
dem Vorjahr zu verteidigen –
sieben aus dem gastgebenden
ostfriesischen Landesver-
band, neun aus Oldenburg.
Wie schon bei den Landesein-
zelmeisterschaften wird auf
drei Stecken geworfen. Aus-
richter ist der Verein „Einig-
keit“ Uttel, der selbst sechs
Akteure ins Rennen schicken.

Willi Post wirft als erster 
Titelverteidiger

Eröffnet werden die FKV-
Einzelmeisterschaften am
Sonnabendmittag um 12 Uhr.
Die Altersklasse Männer IV
wird dann mit der Gummiku-
gel in Richtung Burhafe ins
Rennen geschickt. Bei den
Holzkugelwerfern, die an-
schließend starten, geht mit
Willi Post (Willmsfeld) der ers-
te Titelverteidiger an den
Start. In der Altersklasse Män-
ner V (über 70 Jahre) gehen
Akteure mit Rang und Namen

an den Start, die schon öfter
Medaillen eingefahren haben.
Unter ihnen mit der Holzku-
gel auch der Titelverteidiger
Alfred Helmjeoltmanns aus
Haarenstroth. Im Anschluss
werden dann die Frauen der
Altersklasse IV an den Start
gerufen. 

Nach den vielen Routiniers
gehen die jüngsten Friesen-
sportler, die männliche und
weibliche Jugend F, auf die
Strecke. Hier gibt es bei den
FKV-Einzelmeisterschaften 
eine Sonderregelung: Weil nur
mit der Holzkugel geworfen
wird, dürfen die besten sechs
Werfer aus jedem Landesver-
band starten. Nach dieser Al-
tersklasse findet die erste Sie-
gerehrung statt.

Jugend E beschließt den 
ersten Wettkampftag

Nach dieser Pause wird
abermals die Wurfstrecke von
Negenbargen in Richtung
Burhafe bearbeitet. In der
weiblichen Jugend C Holz tritt
Vorjahressiegerin Anouschka
Mönck aus Grabstede an. In
der männlichen Jugend D, die
anschließend aufgerufen
wird, wird mit Holz ein weite-
rer Titelverteidiger zu beob-
achten sein: der Willmsfelder
Hendrik Schoolmann. In der
weiblichen Jugend D schaut
der gastgebende Verein aus
Uttel genau hin, denn seine
Werferin Marina Andreeßen
geht auf die Strecke. Zum
Schluss dieser Veranstaltung
am Sonnabend wird dann die
männliche und weibliche Ju-
gend E an den Start geordert.
Auch dort dürfen je Landes-
verband sechs Teilnehmer

starten. Das Zwillingspärchen
Hanna und Fenja Eilts aus Ut-
tel geht hier auf Medaillen-
jagd. 

Auf der Wurfstrecke von Ar-
dorf in Richtung Spekendorf
wird ab Sonnabend um 16

Uhr mit der irischen Eisenku-
gel um den FKV-Einzelmeis-
tertitel gekämpft. Hier wollen
die Eisenspezialisten schon
ihre Frühform unter Beweis
stellen. Der oldenburgische
Landesverband schickt mit

Tim Wefer (Mentzhausen)
Hans-Georg Bohlken (Schwei-
nebrück) und Jens Stindt
(Spohle) starke und erfahrene
Eisenwerfer ins Rennen. Im
ostfriesischen Lager setzte
sich der Nachwuchs durch.
Daniel Heiken (Sch. Leeg-
moor) knackte als einziger
Werfer bei den Landeseinzel-
meisterschaften die 2000-Me-
ter-Marke. Doch auch Mi-
chael Böhm (Burhafe) und
Hauke Gerdes (Willmsfeld)
sind in der Lage, Gold zu ho-
len. 

Eisenkugelwerfen mit 
jungen Athletinnen

Im Frauenbereich sind mit
der Eisenkugel ebenfalls junge
Athletinnen zu beobachten,
unter ihnen eine, die perfekt
mit dem Flüchterschlag arbei-
ten kann: Wiebke Schröder
aus Haarenstroth. Doch auch
alle anderen wollen Sandra
van Häfen (Kreuzmoor) die
Titelverteidigung schwer ma-
chen. Als letztes startet auf
Strecke drei die weibliche Ju-
gend A. Gegen 18 Uhr soll die
letzte Siegerehrung des ersten
Wettkampftages erfolgen.

Am Sonntagvormittag ab 9
Uhr ist die Wurfstrecke von
Negenbargen in Richtung We-
bershausen Ort des Gesche-
hens. In den weiblichen Klas-
sen Frauen I, II und III sowie
die weiblichen Jugend A und B
sind vier Titelverteidiger am
Start. Die Championtoursie-
gerin Anke Klöpper aus Up-
gant Schott errang bei den
Landesmeisterschaften die
Silbermedaille mit der Holz-
kugel, möchte jetzt aber ihren
Titel aus dem Vorjahr verteidi-

gen. Nadine Rabenstein (Be-
rumerfehn) fuhr im vergange-
nen Jahr den Titel in der C-Ju-
gend ein. Für sie ist es eine
Herausforderung, in diesem
Jahr in der B-Jugend zu wer-
fen. Gegen 12 Uhr soll die drit-
te Siegerehrung bei der Bir-
kengaststätte stattfinden.

Ab 14 Uhr geht es in den
Endspurt. Gestartet wird in
der Männer-I-Konkurrenz mit
der Gummikugel und geball-
ter Championstour-Kompe-
tenz. Anschließend sind die
Männer I mit der Holzkugel
gefragt. Mit Rainer Gent hat
Ausrichter Uttel einen Favori-
ten am Start. Die Konkurrenz
ist allerdings enorm stark,
denn unter anderem ist Ex-
Europameister Henning Fey-
en (Ruttel) qualifiziert. 

Nach der Männer-I-Kon-
kurrenz folgen die Männer II,
sowie die männliche Jugend A
und B. Bei den A-Junioren mit
der Holzkugel stellt der Kreis-
verband Jeverland mit Corne-
lius Folkertsma einen Titel-
verteidiger. 

Abschlusssiegerehrung 
gegen 17.30 Uhr

Bei den Männern III sind
ausschließlich erfahrene Wer-
fer am Start. Zum Abschluss
der Veranstaltung steht die
männliche Jugend C im Mit-
telpunkt. Viele Käkler und
Mäkler werden dem Nach-
wuchs auf die Finger schauen.
Die Fachwarte Boßeln hoffen,
dass gegen 17.30 Uhr die letz-
te Kugel ausgerollt ist und die
Abschlusssiegerehrung statt-
finden kann. 
P@ Alle Startzeiten finden Sie unter 
www.fkv-online.de

Helga Ballmann (Mamburg) hatte bei den Frauen II als Zweite
nur zwei Meter Rückstand auf Rang eins. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Nottingham, Ach-
telfinale Marcos Baghdatis (Zy-
pern) - Alexander Zverev (Ham-
burg) 6:3, 6:3.
WTA-Turnier in Eastbourne, Ach-
telfinale Andrea Petkovic (Darm-
stadt/10) - Coco Vandeweghe 
(USA) 6:3, 6:4.

FUßBALL
Frauen-WM in Kanada, Viertelfi-
nale Deutschland - Frankreich 
(Freitag, 22 Uhr), China - USA 
(Nacht zu Sonnabend, 1.30 Uhr), 
Australien - Japan (Sonnabend, 
22 Uhr), England - Kanada (Nacht 
zu Sonntag, 1.30 Uhr).
Halbfinale China/USA - Deutsch-
land/Frankreich (Nacht zu Mitt-
woch, 1. Juli, 1 Uhr), Australien/
Japan - England/Kanada (Nacht 
zu Donnerstag, 2. Juli, 1 Uhr). 
Spiel um Platz 3 Verlierer HF1 - 
Verlierer HF2 (Sonnabend, 4. Juli, 
22 Uhr).
Finale Sieger HF1 - Sieger HF2 
(Nacht zu Montag, 5. Juli, 1 Uhr). 

Volleyballer
erreichen
Halbfinale
BAKU/DPA – Mit einer souverä-
nen Vorstellung haben
Deutschlands Volleyballer
ihre Chance auf das erhoffte
Gold bei den Europaspielen in
Baku gewahrt und das Halbfi-
nale erreicht. Der Weltmeis-
terschafts-Dritte setzte sich
am Mittwoch nach zwei knap-
pen Sätzen gegen Serbien mit
3:0 (26:24, 26:24, 25:17) durch
und trifft nun auf Russland,
das in drei Sätzen gegen
Frankreich gewann. „Wir sind
sehr glücklich, aber in zwei

Minuten reden wir schon über
den nächsten Gegner“, sagte
Bundestrainer Vital Heynen.
„Wir wollen hier Gold, aber es
wird sehr schwer.“

Im ersten Durchgang tat
sich das Volleyball-Team von
Bundestrainer Vital Heynen
zunächst noch schwer, setzte
sich aber nach einem 22:24-
Rückstand dank eines überra-
genden Blockspiels durch.

Für weitere deutsche Hö-
hepunkte am zwölften Ent-
scheidungstag sorgten die Ju-
nioren-Schwimmer, die ein-
mal Gold und vier weitere Me-
daillen holten. Die 15-jährige
Frankfurterin Julia Mrozinski
sicherte sich in überlegener
Manier den Titel über 200 Me-
ter Schmetterling und dem
deutschen Team das insge-
samt 13. Europaspiele-Gold. 

Die Florettfechterinnen
blieben hingegen wie Britta
Heidemann zuvor mit dem
Degen ohne Edelmetall.

Für die deutschen Frau-
en geht es um den Ein-
zug ins WM-Halbfinale. 
Wo die 26-Jährige in der 
nächsten Saison spielt, 
weiß sie noch nicht. 

VON JANA LANGE

MONTRÉAL – In Montréal blüht
Celia Sasic auf. „Dieses Flair,
so viel auf Französisch zu le-
sen, zu hören – da fühle ich
mich wohl“, sagt die Fußball-
Nationalstürmerin über ihre
Eindrücke von der lebhaften
Millionenmetropole in der ka-
nadischen Provinz Québec.

Hier steht für die deutsche

Mannschaft das WM-Viertelfi-
nale an diesem Freitag (22
Uhr/ZDF) gegen den Mitfavo-
riten Frankreich an und Sasic
(26) zwangsläufig im Blick-
punkt. Als ihr auf der ersten
Pressekonferenz vor dem Auf-
einandertreffen mit Les Bleu-
es die obligatorische Frage
nach ihrer Mutter gestellt
wird, lacht die Torjägerin:
„Jetzt habe ich 200 Euro ge-
wonnen. Ich habe vorher ge-
wettet, dass ich alle Fragen
beantworten kann, bevor ich
sie gehört habe.“

Die Mutter Französin, der
Vater aus Kamerun – dem in
Bonn geborenen Locken-
schopf, der bei der Titel-Mis-
sion der deutschen Auswahl
in Kanada bereits fünf Tore er-

zielt hat, ist beim Duell mit
der Équipe Tricolore dennoch
die familiäre Unterstützung
sicher: „Da sind die Sympa-
thien klar verteilt. Alle halten
zu mir und zur deutschen
Mannschaft. Selbst die, die in
Frankreich leben.“

Sie selbst hält große Stücke
auf die „auf allen Positionen
stark besetzte“ französische
Mannschaft. Zu Wirbelwind
Elodie Thomis pflegt sie zu-
dem seit langem eine Freund-

schaft. „Wir schreiben uns
zwischendurch. Aber auf dem
Platz nehmen wir darauf kei-
ne Rücksicht“, sagte die
Schwiegertochter des Fuß-
ball-Trainers Milan Sasic, die
bis zur Hochzeit mit Ehemann
Marko im August 2013 den
Nachnamen Okoyino da Mba-
bi trug.

Die selbstbewusste Stür-
merin gehört als Vize-Kapitä-
nin mit 108 Länderspielen
und 62 Toren zu den erfahre-

nen Stützen des jungen deut-
schen Teams und ist aufgrund
ihrer Eloquenz in der deut-
schen, französischen und
englischen Sprache auch bei
internationalen Reportern
eine beliebte Gesprächspart-
nerin. Sie spricht dann
schnell, viel und offen, bis
Fragen nach ihrer Zukunft ge-
stellt werden. Denn ab dem
30. Juni ist die in Koblenz le-
bende Bundesliga-Torschüt-
zenkönigin vertragslos.

Ihre Option auf ein weite-
res Jahr beim Champions-
League-Sieger 1. FFC Frank-
furt ließ sie jüngst verfallen
und sorgte damit für Spekula-
tionen. Geht sie ins Ausland?
Womöglich nach Frankreich?
Legt sie eine Pause ein? Hört
sie auf? Sasic blockt alles ab:
„Ich will mich nur auf diese
Weltmeisterschaft konzentrie-
ren, für alles andere ist in mei-
nen Gedanken kein Platz.“

Für die Zeit nach dem Fuß-
ball hat sich die zweimalige
Europameisterin mit einem
Studium der Kulturwissen-
schaften gerüstet. Ihre Ab-
schlussarbeit muss sie noch
schreiben, die Fachrichtung
steht: Antike Philosophie. Was
die berufliche Zukunft ange-
he, ist sie aber noch vollkom-
men unentschlossen. 

Doch zunächst liegt der Fo-
kus voll und ganz auf dieser
Endrunde, auf diesem speziel-
len Duell in einer besonderen
Stadt. Noch dazu kurz vor
einem besonderen Datum für
Sasic. An diesem Sonnabend,
dem Tag nach dem Viertelfi-
nale, feiert sie ihren 27. Ge-
burtstag. Und den möchte sie
nun wirklich nicht im Flieger
nach Deutschland verbrin-
gen.

Familienfrieden nicht in Gefahr 
WM Celia Sasic hat französische Wurzeln  – Duell an diesem Freitag im Viertelfinale

Fußball-WM
der Frauen
6. Juni – 5. Juli
in Kanada

Will auch im Halbfinale gegen Frankreich wieder für das deut-
sche Team jubeln: Celia Sasic BILD: DPA

HSV macht Ilicevic
und Kacar Angebot
HAMBURG/DPA – Bundesligist
Hamburger SV hat den eigent-
lich schon ausgemusterten
Fußball-Profis Ivo Ilicevic und
Gojko Kacar neue Angebote
gemacht. „Wir haben uns da-
rüber Gedanken gemacht, die
Verträge dieser Spieler leis-
tungsbezogen und zu unseren
Bedingungen um ein Jahr zu
verlängern. Darüber sind wir
aktuell im Austausch mit den
Beratern von Ivo und Gojko.
Eine Entscheidung steht hier
aus“, erklärte Sportdirektor
Peter Knäbel.

Keine Zukunft mehr hat
dagegen Slobodan Rajkovic.
„Das haben wir dem Spieler
bereits mitgeteilt“, sagte Knä-
bel. Offen ist, wie es mit Heiko
Westermann weitergeht. 
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U21-EUROPAMEISTERSCHAFT:
Nach 0:5-Debakel gegen Portugal – 
DFB-Nachwuchs in der Kritik P SEITE 22

FINANZKRISE VERSCHÄRFT:
EZB friert Notkredite für
griechische Banken einP SEITEN 13, 15

AUSGEBUDDELT:
Baggerfahrer findet
Goldschatz P SEITE 19

LOKALES
Versuchte
Brandstiftung
VAREL/LIA – Das Jugendzen-
trum an der Oldenburger
Straße in Varel war gestern
gegen 3.20 Uhr Ziel einer
versuchten Brandstiftung.
Unbekannte Täter hatten
auf einem Mauervorstand
einen Gegenstand in Brand
gesetzt. Die Wandverklei-
dung unterhalb des Dach-
vorstands war bereits be-
schädigt, als zwei aufmerk-
same Zeugen, die zufällig
vorbeifuhren, Schlimmeres
verhindern konnten. Sie
alarmierten die Feuerwehr
und konnten den Brand vor
deren Eintreffen selbst lö-
schen. 

Verlassenes Haus
in Flammen
STRACKHOLT/AH – Ein unbe-
wohnter Bauernhof ist am
Freitag gegen 22.30 Uhr aus
unbekannter Ursache in
Brand geraten. Die Polizei
schätzte den Schaden ges-
tern auf rund 25 000 Euro.
Umliegende Feuerwehren
waren mit insgesamt 60
Einsatzkräften zum Teil bis
in die frühen Morgenstun-
den im Einsatz. Das Gebäu-
de wurde durch den Brand
vollständig zerstört. 

SPORT
Spektakel im Sand
HARLESIEL/JOS – Statt in der
Halle oder auf dem Rasen
haben sich am Wochenende
48 Mannschaften bei den
Strandspieltagen in Harle-
siel einen sportlichen Ver-
gleich geliefert. Beach-Soc-
cer, -Handball und -Rugby
wurden den Zuschauern bei
dem Spektakel direkt am
Wasser geboten.  PSEITE 20

Laufen im Dunkeln
WIESMOOR/JOS – Zum fünf-
ten Mal haben sich Ausdau-
ersportler aus der Region in
Wiesmoor eingefunden, um
beim RVB-Mittsommer-
nachtslauf ihre Runden ums
Ottermeer zu drehen. Doch
auch in der Halle des TG-
Sportcenters wurde kräftig
geschwitzt.  PSEITE 21

ABO & ZUSTELLUNG

Tel.: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER
Kletterrose
HIN – Bei gleichklingenden
Worten kann es leicht mal zu
lustigen Missverständnissen
kommen. So wie in diesem
Gespräch: Der Sechsjährige
fragt seine Mutter, die von
der Arbeit kommt, ob sie et-
was mitgebracht hat. „Ja,
eine Kletterrose“, sagt sie.
„Was ist das?“, will das Kind
wissen. Die Mutter erklärt
ihrem auch sonst an der Flo-
ra sehr interessierten Sohn
das Gewächs. Es könne an
einem Rosengestell ranken,
meint sie. „Kann sie denn
auch in Bäume klettern?“
fragt das Waldkindergarten-
kind. „Ja, das geht“, lautet
die Antwort. „Ich will die
gleich anziehen“, meint das
Kind. „Zeig mir doch endlich
die Kletterhose!“

Wittmund

BLITZER

Große Weiten bei FKV-Titelkämpfen
BOßELN Friesensportler finden auf den Strecken erstklassige Bedingungen vor 

NEGENBARGEN/JOS – Zwei Tage
lang haben die besten Boßeler
aus Oldenburg und Ostfries-
land um Titel und Medaillen
bei den FKV-Meisterschaften
geworfen. Dabei hatten die
Organisatoren des KBV Uttel
für beste Bedingungen ge-
sorgt. So gab es auf den Stre-
cken zwischen Burhafe und
Webershausen spannende
Duelle mit der Holz- und
Gummikugel sowie einen rei-
bungslosen Ablauf. Die Boßler
dankten es den Verantwortli-
chen mit großen Weiten. Be-
sonders die Nachwuchswerfer
trumpften groß auf und zeig-
ten auf dem anspruchsvollen
Geläuf, was sie können. Auch
auf der Hohebarger Straße in
Ardorf ging es hoch her. Hier
fanden die Wettkämpfe mit
der Eisenkugel statt. Einen
ausführlichen Bericht gibt es
in der morgigen Ausgabe.

Malte Raveling (Dietrichsfeld) erreichte bei der FKV-Meisterschaft Bronze in der männlichen
Jugend E. Nach zehn Wurf lag seine Holzkugel bei 1296 Metern. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Ortsbürgermeister
Holger Heymann will
die Bedenken im Rat
zur Sprache bringen.
VON KLAUS-DIETER HEIMANN

NEUSCHOO – Als wahrlich nicht
vergnügungssteuerpflichtig 
bezeichnete der Neuschooer
Ortsbürgermeister und SPD-
Landtagsabgeordnete Holger
Heymann die Gründungsver-
anstaltung der Bürgerinitiative
gegen den Windpark Südmoor
in Neuschoo. Die Mitglieder
des Ortsrates und er hätten am
Freitagabend in der teils sehr
hitzigen Diskussion mächtig
Gegenwind bekommen.

Die Sorgen und Ängste der
Betroffenen müsse und werde
der Ortsrat ernst nehmen. Bis
zum 21. Juli könne jeder seine
Bedenken zum geplan-
ten Windpark beim Land-

kreis Wittmund anmelden.
„Wir werden uns mit diesen
Eingaben im Ortsrat befassen“,
kündigte Heymann im Ge-
spräch mit unserer Zeitung an.
Es werde schwierig, den Wind-
park ganz zu verhindern, weil
der Flächennutzungsplan ein
Recht zum Ausbau ausdrücke,
„aber wir müssen sehen, ob
nicht Kompromisse gefunden
werden können“. Unter ande-
rem der Hinweis auf Mindest-
abstände sei da zu beachten:
„520 Meter von einer 200-Me-
ter-Mühle zum nächsten
Wohnhaus – das ist schon
grenzwertig“, räumte Hey-
mann ein.

Unter anderem waren Be-
troffene aus Arle und Roggen-
stede in die Gaststätte Mittel-
punkt gekommen, um ihre Si-
tuation vor vollem Haus zu
schildern. Wesentliche Kritik-
punkte wurden am Abend ge-
nannt, unter anderem: krank

machender Infraschall, In-
transparenz der Genehmi-
gungsverfahren, durch den
Bau von Windanlagen hoher
Wertverlust der angrenzenden
Wohnhäuser, keine Rücksicht-
nahme auf Landschaft und
Lebewesen. Unverständnis
wurde auch darüber geäußert,
dass die im Regionalen Raum-
ordnungsverfahren genannten
Windkraft-Ziele längst erreicht
und überschritten seien. Wa-
rum dann noch mehr Wind-
kraftanlagen, von denen am
Ende nur wenige profitierten,
wurde gefragt.

Frieda Rocker hatte den In-
formationsabend mit vorberei-
tet. Zur Sprecherin wählte die
BI Elke Schmidt, die sich opti-
mistisch zeigte, dass sich der
Ausbau in der bisher geplanten
Form noch verhindern lässt.
Einwände gebe es genug:
Neben dem Infraschall seien
zum Beispiel die Verdichtung

des Moorbodens und die Vib-
rationen der zu hohen Türme
Punkte, über die die Genehmi-
gungsbehörde nicht hinwegse-
hen könne. Seitens der Betrof-
fenen werde man jetzt den Ist-
Zustand der angrenzenden
Wohnhäuser gutachterlich do-
kumentieren, um später Be-
weise zu haben. 

Frieda Rocker schöpft aus
dem fast vierstündigen Diskus-
sionsabend Kraft: „Wir müssen
uns wehren. Die Abstände sind
absolut nicht in Ordnung, das
ist menschenunwürdig.“ Mit
den umliegenden Bürgerinitia-
tiven wollen die Neuschooer
zusammenarbeiten, schließ-
lich sei ganz Ostfriesland be-
troffen, so Rocker mit dem
Hinweis, dass angrenzend an
die Holtriemer Flächen auch
auf Seiten des Landkreises Au-
rich Weichen für den weiteren
Ausbau der Windenergie ge-
stellt werden.  PSEITE 6

ERFRISCHUNG UND SPAß: LÄNGSTES ARMBAD OSTFRIESLANDS GESTERN IN WERDUM

28 Menschen 
auf 24 Metern 
tauchten gestern 
für das längste 
Kneippsche Armbad 
Ostfrieslands ihre Ar-
me ins Wasser. Mit die-
sem Rekord gingen die 
ersten Werdumer Kneipp-
Tage zu Ende. 
SEITE 5/ BILD: HEIDI HINRICHS

Mächtig Gegenwind
BÜRGERINITIATIVE Großer Widerstand gegen geplanten Windpark in Neuschoo

Mutterhaus der
Meyer Werft will
nach Luxemburg
PAPENBURG/ROSTOCK/LNI – Das
Mutterunternehmen der Mey-
er Werft in Papenburg, die
Meyer Neptun GmbH, will sei-
nen Firmensitz von Rostock
nach Luxemburg verlegen.
Einen entsprechenden Bericht
des NDR bestätigten gestern
das niedersächsische Wirt-
schaftsministerium sowie der
Geschäftsführer der Rostocker
Neptun Werft, Manfred Mül-
ler-Vahrenholz. Zu den Hinter-
gründen dieses Schritts äußer-
te sich der Rostocker Werftchef
nicht. Müller-Vahrenholz sagte
lediglich, die Verlegung solle
die Handlungsfähigkeit der
Werftengruppe stärken. Es sei
nicht an personelle Verände-
rungen gedacht. Niedersach-
sens Wirtschaftsminister Olaf
Lies (SPD) lädt an diesem Mitt-
woch zu einem Runden Tisch
ein, um Klarheit über die Um-
bildung zu gewinnen. „Es ist
durchaus bedauerlich, dass
wir nicht wissen, was das im
Einzelnen heißt“, sagte Stefan
Wittke, Sprecher des Ministe-
riums. „Unsere Erwartung ist,
dass Papenburg erhalten
bleibt, aber wir wissen es
nicht.“  PSEITEN 13, 16
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ERGEBNISSE DER FKV-MEISTERSCHAFTEN IM STRAßENBOßELN 

Männliche Jugend F Holz
1. Tammo Christians, Südarle   1194 Meter
2. Theis Ahlers, Ruttel  1174
3. Terje Oldenettel, Etzel  1159
4. Torben Thorwarth, Neuschoo  1086
5. Fynn Meyerhoff, Südarle  1011
6. Lasse Cordes, Büppel  981
7. Sönke Hülsmeyer, Südarle  944
8. Timo Bilefeld, Kreuzmoor  941
9. Adrian Freese, Schweewarden  894
10. Thole Wichmann, Reepsholt  886
11. Lasse Petermann, Moorriem  796
12. Henry Oltmanns, Westerscheps  785

Männliche Jugend E Holz
1. Jonas Eden, Theener  1420
2. Thorben Bohlken, Schweinebrück  1335
3. Malte Raveling, Dietrichsfeld  1296
4. Kai Wallerowitz, Münkeboe  1197
5. Ole Caspers, Westeraccum   1129
6. Luis Biermann, Westeraccum  1084
7. Lukas Ficke, Moorriem  991
8. Silas Stindt, Rosenberg  976
9. Jannek Kleinschmidt, Moorriem  973
10. Keno Grotelüschen, Ardorf   971
11. Tom Deepholt, Spohle  962
12. Tjard Poplawski, Moorburg-Hollriede  935

Männliche Jugend D Gummi
1. Marvin Gerdes, Großheide  1520
2. Marcel Klöker, Willen  1443
3. Nils Blenke, Zetel-Osterende  1428
4. Simon Bussmann, Südarle   1308
5. Ben Sanders, Reitland  1087
6. Aaron Heinen, Spohle  1076

Männliche Jugend D Holz
1. Philipp Harms, Neu Ekels   1549
2. Nikas Alberts, Grabstede  1471
3. Canice Oetken, Zetel-Osterende  1469
4. Janek Ehmen, Ihlowerfehn   1348
5. Henrik Schoolmann, Willmsfeld  1158
6. Lasse Siemen, Spohle  1084

Männliche Jugend C Gummi
1. Simon Sommer, Torsholt  1430
2. Arne Mühlenbrock, Ihlowerfehn  1390
3. Marcel Husmann, Schweinebrück  1377
4. Andre Lück, Steinhausen  1295
5. Sascha Sjuts, Holtgast  1279
6. Nils Wichmann, Marx  936

Männliche Jugend C Holz
1. Jelko Hinrichs, Reepsholt  1588
2. Malte Albers, Ruttel  1558
3. Tom Köster, Reepsholt  1543
4. Timon Benicke, Ruttel  1436
5. Martin Feldmann, Wiesede  1364
6. Steffen Wöbse, Sandelermöns  1269

Männliche Jugend B Gummi
1. Lars Bruns, Utarp/Schweindorf  1891
2. Manuel Abbenseth, Stollhamm  1661
3. Liandro Ludiexe, Schweinebrück  1519
4. Thies Borchers, Eggelingen  1457
5. Torben Voß, Utarp/Schweindorf  1353
6. Lars Meinen, Moorwarfen  1293

Männliche Jugend B Holz
1. Fabian Schiffmann, Südarle  1938
2. Sönke Henkel, Pfalzdorf  1561
3. Sven Gärtner, Zetel-Osterende  1483
4. Leon Mönck, Grabstede  1464
5. Jan Schneider, Dietrichsfeld  1423
6. Marvin Habers, Hollwege  1280

Männliche Jugend A Gummi
1. Niklas Schwitters, Langefeld  1709
2. Tobias Djuren, Noord Norden  1575
3. Jan-Ole Emken, Ostbense  1475
4. Kristofer König, Reitland  1415
5. Thorsten Heyne, Ruttel  1245
6. Mathias Utpott, Westerstederfeld  1170

Männliche Jugend A Holz
1. Cornelius Folkertsma, Sandelermöns  1684
2. Arne Wildemann, Mamburg  1613
3. Lukas Kilian, Schweewarden  1534
4. Florian Eiben, Rispel  1518
5. Marcel Meyer, Moordorf  1435
6. Simon de Boer, Sandelermöns  1283

Männliche Jugend A Eisen
1. Tobias Buss, Osteel   1867
2. Mirco Guderle, Uttel  1808
3. Michel Albers, Ruttel  1704
4. Keno Schoolmann, Upgant-Schott   1579
5. Torben Lehmann, Grabstede  1511
6. Thorben Cordes, Spohle  1379

Männer I Gummi
1. Tobias Hinrichs, Theener  2185
2. Manuel Runge, Kreuzmoor  2174
3. Reiner Hiljegerdes, Halsbek  2144

4. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1998
5. Ralf Krey, Stedesdorf  1825
6. Jan Eike Gurk, Upl.-Hollen  1760

Männer I Holz
1. Rainer Gent, Uttel  2023
2. Holger Wilken, Wiesederfehn  1918
3. Henning Feyen, Ruttel  1730
4. Matthias Gerken, Kreuzmoor  1672
5. Thorsten Held, Förrien-Minsen  1531
6. Hermann Wäcken, Theener  1512

Männer I Eisen
1. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor   2131
2. Tim Wefer, Mentzhausen  2046
3. Michael Böhm, Burhafe  1803
4. Hans-Georg Bohlken, Schweinebrück  1797
5. Heiko Fleßner, Utarp/Schweindorf   1629
6. Jens Stindt, Spohle   0

Männer IV Gummi
1. Hans Willms, Altjührden-Obenstrohe   1916
2. Horst Freese, Schweewarden  1911
3. Heinz Bienhoff, Norddeich   1852
4. Erich Iben, Leerhafe   1667
5. Günther Wagner, Bockhornerfeld  1601
6. Albert Schetzberg, Westerende  abbr.

Männer IV Holz
1. Arthur Schumacher, Etzel  1652
2. Karl-Heinz Gerdes, Astede  1581
3. Willi Post, Willmsfeld  1570
4. Hajo Wilken, Spohle  1561
5. Friedrich Janssen, Wittmund   1525
6. Heinz Frerichs Langendamm-D.   1349

Männer V Gummi
1. Theo Wübbenhorst, Blomberg  1856
2. Georg Logemann, Kreuzmoor  1725
3. Heinrich Siemen, Spohle  1684
4. Johann Büscher, Hage  1654
5. Horst Hanenkamp, Schortens  1615
6. Helmut Siefken, Willen  1544

Männer V Holz
1. Erich Ihnken, Burhafe  1695
2. Alfred Hemjeoltmanns, Haarenstroth  1657
3. Hermann Hagen, Sch.-Leegmoor  1520
4. Helmut Röseler, Altjührden-Obenstr.   1494
5. Jardo Tapper, Willen  1448
6. Heino Onken, Friederikensiel  1432

Weibliche Jugend F Holz
1. Carlotta Sauer, Langendamm-D.   1045
2. Rika Meisner, Schweinebrück  1013
3. Laura-Jane Poppinga, Norddeich   1010
4. Mathilde Garbe, Reepsholt  997
5. Paula Janssen, Schweinebrück  927
6. Lea Göckemeyer, Stollhamm   917
7. Lina Janssen, Rahe   910
8. Gesa Hiljegerdes, Halsbek  906
9. Marit Erdwiens, Dietrichsfeld  895
10. Tomke Harms, Südarle  885
11. Theeske Abken, Holtgast  811
12. Mandy Sanders, Reitland  792

Weibliche Jugend E Holz
1. Imke Hilljegerdes, Westerscheps  1387
2. Janna Meiners, Mentzhausen  1162
3. Fenja Eilts, Uttel   1095
4. Hanna Eilts, Uttel   1078
5. Deike Kuhlmann, Grünenkamp   1059
6. Marie Ölrichs, Stedesdorf   992
7. Marie Tunder, Pfalzdorf   989
8. Sandra Friedrichs, Uttel  944
9. Nela Oltmanns, Westerscheps  944
10. Neele Haschen, Petersfeld  895
11. Maren Göken, Norddeich   891
12. Marie Bödecker, Torsholt  808

Weibliche Jugend D Gummi
1. Sarah Popken, Steinhausen  1431
2. Marina Andreesen, Uttel  1404
3. Larissa Stöhr, Torsholt  1344
4. Anna Folkers, Leerhafe  1332
5. Sarah Nannen, Grabstede  1294
6. Ilka Schoon, Sandhorst  1267

Weibliche Jugend D Holz
1. Finja Cording, Torsholt  1256
2. Femke Wilberts, Noord Norden  1212
3. Fieke Müller, Reepsholt   1187
4. Dania Göckemeyer, Stollhamm  1178
5. Hanna Boerma, Ihlowerfehn   1160
6. Neele Hansing, Esenshamm  1117

Weibliche Jugend C Gummi 
1. Femke Steffens, Menstede/Arle   1588
2. Ilka Schomerus, Simonswolde  1461
3. Miriam Baumann, Ostermoordorf   1423
4. Andra Sophie Martens, Petersfeld  1395
5. Maja Brahmstedt, Kreuzmoor  1367
6. Lara Bolte, Leuchtenburg  1183

Weibliche Jugend C Holz
1. Lene Gerjets, Etzel  1544
2. Anouschka Mönck, Grabstede  1540
3. Femke Cordes, Büppel  1388
4. Rieke ter Veen, Großoldendorf   1266
5. Maren Ölrichs, Stedesdorf  1121
6. Zoe Burrmann, Fedderwardersiel  1017

Weibliche Jugend B Gummi
1. Karina Kasper, Upl.-Hollen  1555
2. Johanna Bakker, Willen  1419
3. Tatjana Palma, Bahn free Großheide  1407
4. Jaane Bohlken, Schweinebrück  1379
5. Mareile Folkens, Waddens  1342
6. Rena Cording, Torsholt  966

Weibliche Jugend B Holz
1. Nadine Rabenstein, Berumerfehn  1368
2. Jana Baumann, Bentstreek  1251
3. Jasmina Schütte, Westerloy  1218
4. Lena Onken, Leerhafe  1176
5. Carlotta Plantör, Bohlenberge  982
6. Heike Gerken, Dunum  0

Weibliche Jugend A Gummi
1. Jana Schonvogel, Schweinebrück  1524
2. Annika Weber, Etzel  1495
3. Larissa Sybrandts, Deternerlehe  1310
4. Mana Pieper, Spohle  1280
5. Inka Ewen, Ostermoordorf  1227
6. Wiebke Dierksen, Delfshausen  1221
 
Weibliche Jugend A Holz
1. Kimberly Demel, Blersum  1374
2. Lisa Osterthun, Bohlenberge  1262
3. Renske Wattjes, Wiesede  1178
4. Mareke Best, Dietrichsfeld  1121
5. Laura Römermann, Spohle  1093
6. Vivien Heidemann, Zetel-Osterende  1061

Weibliche Jugend A Eisen
1. Julia Allgeier, Blersum  1286
2. Inka Feldmann, Rechtsupweg   1205
3. Wiebke Lenz, Sandelermöns  1199
4. Jorine Peters, Upschört   1050
5. Jule Bödecker, Torsholt  992
6. Nane Stoffers, Waddens  958

Frauen I Gummi
1. Andrea Blonn-Gerdes, Ostermarsch  1602
2. Tanja Meppen, Bensersiel  1573
3. Daniela Bischoff, Kreuzmoor  1479

4. Monja Blievernicht, Bockhornerfeld  1434
5. Hauke Erdwiens, Südarle  1421
6. Meike Cordemann, Roggenmoor-K.  1370

Frauen I Holz
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott  1703
2. Meike Carls, Dietrichsfeld  1527
3. Petra Aden, Wiesederfehn  1429
4. Katrin Simon, Schweewarden  1347
5. Regina Bosse, Delfshausen  1251
6. Mareike Tielemann, Schweinebrück  abbr.

Frauen I Eisen
1. Ulrike Tapken, Müggenkrug  1561
2. Sandra von Häfen, Kreuzmoor  1357
3. Hannah Janßen, Dietrichsfeld   1340
4. Leentje Eggers, Schweinebrück  1330
5. Bianca Blum, Theener   1235
6. Wiebke Schröder, Haarenstroth  1213

Frauen II Gummi
1. Gabriele Eden, Negenmeerten  1407
2. Rita Röben, Großoldendorf  1342
3. Sandra Schröder, Langendamm-D.  1316
4. Dagmar Töllner-Boltes, Kreuzmoor  1256
5. Anja Freese, Willmsfeld  1241
6. Elke Kruse-Osterthun, Bohlenberge  1180

Frauen II Holz
1. Petra Schonvogel, Schweinebrück  1355
2. Petra Arjes-Tragust, Upgant-Schott  1324
3. Heidi Hinrichs, Reepsholt  1265
4. Helga Ballmann, Mamburg  1247
5. Sigrid Blankenforth, Stollhamm  1178
6. Edda Haye, Moorriem  1040

Frauen IV Gummi
1. Anna Kerl, Neuschoo  1428
2. Renate Pflüger, Westerende  1405
3. Erika Meinen, Holtange  1400
4. Harmkea Adams, Victobur   1217
5. Erika Bunjes, Reitland  1117
6. Ursel Kickler, Delfshausen  1102

Frauen IV Holz
1. Etti Lottmann, Hagerwilde   1415
2. Renate Bolte, Delfshausen  1346
3. Anita Büsing, Halsbek  1341
4. Anke Schütte, Schweinebrück  1312
5. Ingrid Martens, Dunum   1225
6. Gerda Janssen, Tannenhausen   1137

Weitere Ergebnisse in der morgigen Ausgabe

Die Strandspieltage sind 
vor allem auf Spektakel 
ausgelegt. Es geht um 
Ruhm, Ehre und 
einen schönen Pokal.

VON THOMAS BREVES

HARLESIEL – Wenn die „Chao-
tentruppe“ gegen die „Lu-
schen“ antritt, dem „Bierkö-
nig“ ein „0815-Sieg“ nicht
egal ist und „Friesisch-Herb“
zum Schlachtruf wird, dann
laufen die Strandspieltage in
Carolinensiel-Harlesiel. Am
vergangenen Wochenende
war es wieder soweit. Beach-
Handball, Beach-Fußball und
Beach-Rugby: Für den Fan
des Sports auf Sand wurde
reichlich geboten. „Wir haben
hier mit dem Campingplatz
ideale Bedingungen“, erklärte

Marc Pickel von der veran-
staltenden Agentur „iventos“.
Sein Blick hing während des
gesamten Wochenendes ge-
bannt am Display seines Mo-
biltelefons, immer das Regen-
radar im Blick. „Wir müssen
unsere Spieler schließlich gut
informieren, sollte sich ein
Regengebiet nähern.“ Die
Sorge blieb unbegründet. Ein
paar Regentropfen am Sonn-
abend schmälerten den Spaß
der Mannschaften kaum. 

48 Teams waren angetre-
ten, die meisten von ihnen
beim Beach-Handball. Dabei
machte insbesondere das
noch junge Beach-Rugby be-
sonders viel Spaß beim Zuse-
hen. „Es ist noch nicht so ver-
breitet“, fand Pickel eine Be-
gründung dafür, dass nur vier
Mannschaften am Start wa-
ren. Zudem fehlten die Rug-
by-Teams aus den Niederlan-

den, die noch im vergange-
nen Jahr den Weg nach Harle-
siel angetreten waren. „Das
muss alles noch wachsen.“ 

Carolinensiel statt Mallor-
ca: Viele Mannschaften zie-
hen das Turnier an der Nord-
seeküste einer Abschlussfahrt
zur Baleareninsel vor. „Bei
uns geht es um Ruhm und
Ehre und einen schönen
Pokal, nicht um Preisgelder“,
sagte Pickel. Alles ist auf
Spektakel ausgelegt. Lediglich
das Beach-Fußball-Turnier
war ein wenig außen vor.
Denn hier sind die Strand-
spieltage an die niedersächsi-
sche Landesmeisterschaft an-
geschlossen. In Harlesiel fand
somit auch die Qualifikation
für das Finale in Cuxhaven
statt. Entsprechend hoch ist
auch die Qualität der Spieler
die auf dem Sand zu sehen
war. 

Oben: Vier Mannschaften traten beim Beach-Rugby an. Hier ging es auch am härtesten zur
Sache. Links: Nina Wasilewski trat mit Spielerinnen der HG Jever/Schortens beim Beach-
Handball an. BILDER: THOMAS BREVES

Lieber Carolinensiel als Mallorca
TURNIER Strandspieltage sind für  viele Mannschaften die perfekte Abschlussfahrt nach der Saison

ERGEBNISSE

Beachhandball
Männer
1. Weizen Löhne
2. Chaotentrubbe
3. MG Beaches
4. Tigerenten

Frauen
1. Jever Flaschen
2. Palma de Celle
3. Uphuser Sandwitches I
4. Friesisch herb

Beachfußball
Männer
1. Tigerenten
2. FC Sulingen
3. Rio de Cologne
4. Wolverines Witten

Frauen
1. Athletico Lipstick Sud-
dendorf
2. Blo un wies Kingsvilla-
ge Königsdorf
3. Arsenal-Lasamern
4. Limited Edition Leithe

Beachrugby
1. Bremen I
2. Moorteufel Karlshöfen
3. Drinking Vikings
4. Möchtegern Bremen II

Paradiesvögel gab es
reichlich. BILD: THOMAS BREVES
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Sport
SPANNUNG VOR
HALBFINALE STEIGT
P SPORT, SEITE 26

ARD UND ZDF VERLIEREN
OLYMPIA-RECHTE

P SPORT, SEITE 25
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ERGEBNISSE 

FKV-Meisterschaft im Straßenboßeln

Männer II Gummi
1. Martin Brüning, Berumbur  1965
2. Manfred Eiben, Pfalzdorf  1951
3. Wilfried Müller, Reepsholt  1941
4. Hergen Stoffers, Waddens  1738
5. Udo Diers, Westerscheps  1738
6. Heiko Genske, Rüstringen  1638

Männer II Holz
1.  Frank Röseler, Spohle  1786
2. Volker Mennen, Bockhornerfeld  1772
3. Ricklef Andreßen, Burhafe  1593
4. Rolf Willms, Reepsholt  1551
5. Hans-Gerd Siemen, Spohle  1439
6. Gerold Emken, Mamburg  1376

Männer III Gummi
1. Harm Henkel, Pfalzdorf  1717
2. Hans-Georg Warns, Reitland  1703
3. Helmut Willms, Bensersiel  1639
4. Rolf Janssen, Willen  1575
5. Hans-Gerd Blaschke, Reitland  1480
6. Robert Blümel, Langendamm-D.  1385

Männer III Holz
1. Hinrich Goldenstein, Westeraccum  1953
2. Helmut Janßen, Dietrichsfeld  1668
3. Heinrich Schwitters, Noord Norden  1566
4. Reiner Müller, Kreuzmoor  1494
5. Alfred Wulf, Mentzhausen  1440
6. Günter Meinjohanns, Ruttel  1337

Frauen III Gummi
1. Gerlinde Müller, Tannenhausen  1422
2. Angela Koskowski, Noord Norden  1306
3. Petra Mönck, Sch.-Leegmoor  1304
4. Gerda Reuter, Portsloge  1121
5. Edith Freese, Schweewarden  1105
6. Inge Gerken, Kreuzmoor  1009

Frauen III Holz
1. Dagmar Meinjohanns, Bockhorn  1374
2. Waltraud Theilen, Grünenkamp  1250
3. Antje Ulferts, Sch.-Leegmoor  1123
4. Irmgard Hellmers, Esenshamm  1089
5. Annetraut Barfknecht, Westeraccum  1078
6. Angelika Kälker, Mamburg  1074

Ostfriesen dominieren Titelkämpfe
BOßELN 31 der 42 Goldmedaillen gehen an die Gastgeber – Große Weiten bei besten Bedingungen

Zwei Tage lang messen 
sich Friesensportler aus 
Oldenburg und 
Ostfriesland bei den 
FKV-Meisterschaften.

NEGENBARGEN/RBE – Auch bei
ihrem dritten Einsatz als Gast-
geber haben die zahlreichen
Helfer des KBV „Einigkeit“ Ut-
tel ihre Aufgabe souverän ge-
löst. Bei den FKV-Meister-
schaften der Straßenboßler
sorgten sie mit guter Organisa-
tion und tollen Rahmenbedin-
gungen für einen reibungslo-
sen Ablauf. 

Am Sonnabend standen die
Wettkämpfe auf der Strecke in
Richtung Burhafe auf dem
Programm. Die besten Boßler
aus Oldenburg und Ostfries-
land schenkten sich nichts
und zeigten Friesensport auf
Spitzenniveau. Bei den Män-
nern IV machten Hans Willms
(Altjührden/Obenstrohe) und
Horst Freese (Schweewarden)
mit der Gummikugel deutlich,
was auf der Bahn möglich ist.
Mit mehr als 1900 Metern
übertrafen sie alle Erwartun-
gen. In den anderen Wettbe-
werben der Männer IV und V
sowie der Frauen IV hatten
hingegen die Ostfriesen die

Nase vorn. Alle fünf Titel gin-
gen an die Starter des LKV. 

Nach den Routiniers stell-
ten die jüngsten Friesensport-
ler dann ihr Können unter Be-
weis. Tammo Christians aus
Südarle hatte mit 1194 Metern
in der männlichen Jugend F
die Nase vorn. In der weibli-
chen Jugend F feierten die Ol-
denburger einen Doppelsieg.
Die weibliche C-Jugend lief re-
gelrecht zur Hochform auf.
Weiten von mehr als 1500 Me-
tern waren nötig, um ganz vor-
ne mitzumischen. Zum Ab-
schluss des ersten Wettkampf-
tages wurde die männliche
und weibliche E-Jugend aufge-
rufen. Mit Bahnweisern, die
selbst zu den besten Friesen-
sportlern zählen, gingen die
jungen Talente ihre Duelle an.
Bei den Mädchen durfte Imke
Hiljegerdes aus Westerscheps
mit 1387 Metern ihren ersten
FKV-Titel feiern. Bei den Jun-
gen setzte sich Jonas Eden aus
Theener souverän durch. 

Auf der Wurfstrecke in Ar-
dorf traten die Eisenspezialis-
ten zum Vergleich an. In der
Männerkonkurrenz gelang
Daniel Heiken aus Leegmoor
mit 2131 Metern die größte
Weite des Tages. 

Am frühen Sonntagmorgen
ging es mit den Frauen I wei-

ter. Schon um 9 Uhr schickten
die Fachwarte die ersten Wer-
ferinnen auf die Strecke. Der
Kreisverband Norden ver-
buchte mit den Siegen von
Andrea Blonn-Gerdes (Gum-

mi) und Anke Klöpper (Holz)
zwei seiner insgesamt zwölf
Goldmedaillen. Hochklassiger
Boßelsport folgte auch in den
weiteren Klassen der Frauen
und weiblichen Jugend. 

Nach der Mittagspause grif-
fen die Männer I ins gesche-
hen ein. Vom Start weg gaben
die Sportler alles. Der längste
Anwurf des Tages wurde mit
293 Metern bei Bernd-Georg
Bohlken (Grabstede) ver-
merkt. Gerade mit der Gum-
mikugel blieb es spannend bis
zum letzten Wurf. Nachdem
alle Werferkarten ausgewertet
waren, stand Tobias Hinrichs
(Theener) mit 2185 Metern als
Sieger fest. 41 Meter betrug
sein Vorsprung auf den Dritt-
platzierten. Mit der Holzkugel
verwies Lokalmatador Rainer
Gent den Wiesederfehntjer
Holger Wilken auf Rang zwei.
In der männlichen Jugend B
schoben sich zwei Akteure mit
ihren Leistungen in den Blick-
punkt. Mit der roten Kugel si-
cherte sich Lars Bruns aus
Utarp/Schweindorf mit 1891
Metern Gold. Mit 1938 Metern
und fast 400 Metern Vorsprung
deklassierte Fabian Schiff-
mann (Südarle) mit der Holz-
kugel die gesamte Konkurrenz.
Den sportlichen Abschluss
machte der Wettbewerb der C-
Junioren, die sich als einzige
auf eine nasse Strecke einstel-
len mussten. Doch auch die
veränderten Bedingungen
meisterten die Starter souve-
rän. 

Lars Bruns (Utarp/Schweindorf) siegte mit der Gummikugel
in der männlichen Jugend B. BILD: THOMAS BREVES

Viel Applaus für KBV Uttel 
BOßELN „Einigkeit“ überzeugt auf und neben der Strecke

UTTEL/NEGENBARGEN/JOS – Als
Ausrichter hat der KBV „Einig-
keit“ Uttel bei den Kreis-, Lan-
des- und FKV-Meisterschaften
erstklassige Arbeit geleistet.
Mit vielen Helfern hat das
Team um den Vorsitzenden
Helge Eilts für beste Bedin-
gungen gesorgt und dafür Zu-
spruch und Applaus von allen
Seiten bekommen. Viele Stun-
den hatte das Team aus Uttel
investiert, um den Boßelwett-
kämpfen den Rahmen zu ge-
ben, den sie verdient hatten. 

Doch neben der ganzen
Arbeit neben der Strecke ging
es für die Utteler auch auf der
Bahn hoch her. Besonders
eingespannt war hier wieder
einmal Helge Eilts. Denn als
Vater kümmerte er sich auch
um seine Töchter Fenja und
Hanna, die in der weiblichen
Jugend E zu den besten Boßle-
rinnen gehören. Schon bei
den Kreismeisterschaften
schafften beide den Sprung
aufs Podest. Einen Doppelsieg
feierten die Eilts-Zwillinge
dann bei den Landesmeister-
schaften. Nun sollten beide
auch bei den FKV-Titelkämp-
fen die größtmögliche Unter-
stützung erhalten. Zudem
hatte mit Sandra Friedrichs
noch eine dritte Starterin aus
Uttel den Sprung zum Ver-
gleich mit Oldenburg ge-
schafft. Hier war also echtes
Organisationstalent gefragt,
um für gute Bahnweiser und
Schiedsrichter zu sorgen.
Doch „Einigkeit“ ist in dieser
Hinsicht sehr gut aufgestellt.
Am Ende sicherte sich Fenja
vor ihrer Schwester Hanna die
Bronzemedaille, Sandra lan-
dete auf Rang acht.

Auch in anderen Klassen
war Uttel stark vertreten. Mit
den Erfolgen von Mirco Gu-
derle in der männlichen Ju-
gend A Eisen und Marina An-
dreesen (weibliche Jugend B

Gummi) durften sich die
Gastgeber über zwei Silber-
medaillen freuen.

Der ganz große Wurf ließ
jedoch auf sich warten. Am
Sonntagnachmittag war es
dann aber doch soweit: Rainer
Gent gewann bei den Män-
nern I mit der Holzkugel und
machte den Medaillensatz für
„Einigkeit“ komplett.

Mit den Podiumsplatzie-
rungen hatte sich Uttel auch

sportlich von der besten Seite
gezeigt und somit bewiesen,
was gute Arbeit im Verein wert
ist. Werfer, Helfer und Organi-
satoren haben ein Gesamtpa-
ket geschnürt, dass durchaus
Vorbildcharakter haben kann.
Denn die sportlichen Erfolge
und der entspannte Ablauf
der Meisterschaften sind
nicht der Verdienst eines Ein-
zelnen, sondern des gesamten
Teams.

Fenja Eilts trug mit ihrer Bronzemedaille zum rundum gelun-
genen Wochenende der Utteler bei. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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DTM in Zandvoort
Sonntag, 12. Juli 2015: Spektakuläre Rennaction in Holland

nur 46,– Euro*
* pro Person · ohne MehrWertKarte: 49,– Euro

Fahrt im Royal-Class-Fernreisebus

Fahrt zur Rennstrecke nach Zandvoort (NL)

Kleines Bordfrühstück

Eintrittskarte – Kategorie Düne (Stehplatz)

Die Fahrt können Sie telefonisch unter 0 44 62 /8 88-40 sowie

online unter harlinger.de oder jeversches-wochenblatt.de buchen.

Mögliche Zustiegsorte: Westerholt, Esens, Burhafe, Wittmund, Jever und Heidmühle
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MehrWertKarte

3 gespart!

Action von der ersten Minute an, Entertainment und Emotionen: Das verspricht die DTM zum vierten Saison-

lauf an der niederländischen Nordseeküste. Der spektakuläre Dünenkurs in Zandvoort ist die perfekte Bühne 

für die Show der Stars in den rund 500 PS starken Motorsport-Muskelpaketen.

Frühe Abfahrt aus den Zustiegsorten. Auf der Fahrt durch die Niederlande bekommen Sie ein kleines Früh- 

stück mit einem Becher Kaffee im Bus serviert. Vor Beginn des Rennens bleibt noch Zeit, sich die Anlage 

anzuschauen. Es findet ein umfangreiches Rahmenprogramm rund um den Motorsport statt. Rückfahrt 

nach Rennende und Ankunft in den Zustiegsorten am späten Abend.
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